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Kernaussagen

▶	� Bei Männern tritt Übergewicht häufiger auf 
als bei Frauen; die Häufigkeit der Adipositas 
unterscheidet sich nicht zwischen den Ge­
schlechtern. 

▶	� 45 % der Frauen und knapp 60 % der Män­
ner sind übergewichtig oder adipös.

▶	� Bei beiden Geschlechtern nimmt die Häufig­
keit von Übergewicht und Adipositas mit 
dem Alter zu.

▶	� Über sieben Prozent der Frauen im Alter von 
18 bis 29 Jahren sind nach Selbstangaben un­
tergewichtig.

▶	� Adipositas ist ab dem Alter von 30 Jahren in 
unteren Bildungsgruppen im Vergleich zu 
oberen Bildungsgruppen stärker verbreitet. 
Dieser Unterschied tritt vor allem bei Frauen 
sehr deutlich hervor. 

▶	� Frauen aus der Region Sachsen-Anhalt/Thü­
ringen haben signifikant häufiger Adipositas 
als der Bundesdurchschnitt. Bei Männern 
können aus den Daten keine wesentlichen 
regionalen Unterschiede abgeleitet werden.

Ergebnisbewertung

Im Vergleich zu den ebenfalls anhand von Selbstan­
gaben erhobenen Daten des Mikrozensus 2009 ist 
der Anteil adipöser Männer und Frauen in GEDA 
2009 etwas höher: Während im Mikrozensus 15,7 % 
der Männer Adipositas haben, sind es in GEDA 2009 
16,3 %; unter den Frauen machen 13,8 % im Mikrozen­
sus und 15,7 % in GEDA 2009 Angaben zu Größe 
und Gewicht, die auf eine Adipositas schließen las­
sen. Die Angaben zum Übergewicht dagegen liegen 
im Mikrozensus für Männer höher als in GEDA 
2009, bei Frauen sind sie fast identisch (StBA 2010). 

Im telefonischen Gesundheitssurveys 2003 gaben 
13 % der Befragten BMI-Werte im Bereich der Adipo­
sitas an (Mensink et al. 2005). Verglichen mit dieser 
Häufigkeit ist der Anteil der Befragten mit Adipositas 
innerhalb der vergangenen 6 Jahre um rund 3 Pro­
zentpunkte angestiegen. 

In der Studie zur Gesundheit Erwachsener in 
Deutschland (DEGS) werden Größe und Gewicht 
sowohl gemessen als auch erfragt. Damit werden 
künftig aktuelle Messwerte zur Verfügung stehen 
und es wird möglich sein, einen Korrekturfaktor zwi­
schen Mess- und Schätzwerten zu berechnen. 

5.17  Übergewicht und Adipositas

Einleitung

Als Übergewicht bezeichnet man ein im Vergleich 
zum sogenannten Normalgewicht erhöhtes Körper­
gewicht, das durch einen vermehrten Körperfettanteil 
bedingt ist. Übergewicht, insbesondere starkes Über­
gewicht, ist ein Risikofaktor für bestimmte Erkran­
kungen, wie Typ-2-Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkran­
kungen sowie Gelenk- und Rückenbeschwerden. 

Der Begriff »Übergewicht« wird oft für eine leich­
tere Erhöhung des Körpergewichts gebraucht. Unter 
Adipositas (Fettsucht) versteht man dagegen eine aus­
geprägte Form des Übergewichts. Sie wird gängiger­
weise in drei Schweregrade (Adipositas Grad I bis III) 
unterteilt (RKI 2003). 

Übergewicht und insbesondere Adipositas verur­
sachen durch die Folgeerkrankungen beträchtliche 
Versorgungskosten und gesamtwirtschaftliche Kos­
ten (zum Beispiel durch Arbeitsunfähigkeit). Erwach­
sene mit Adipositas haben zudem ein erhöhtes Risi­
ko, frühzeitig zu sterben (McGee 2005; Adams et al. 
2006).

Indikator

Der Body-Mass-Index (BMI) ist ein häufig verwende­
tes Maß dafür, ob eine Person unter-, normal- oder 
übergewichtig ist. Der BMI korreliert stark mit der 
Gesamtfettmenge im Körper und lässt sich leicht be­
stimmen. Definiert ist der BMI als Verhältnis des 
Körpergewichts in Kilogramm zum Quadrat der Kör­
pergröße in Metern: BMI = Gewicht (kg) / Größe (m2). 
Bei einer 80 Kilo schweren und 1,80 Meter großen 
Person beispielsweise beträgt der BMI 24,7. Nach ei­
ner Klassifikation der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) unterscheidet man bei Erwachsenen je nach 
BMI zwischen Untergewicht (BMI < 18,5), Normalge­
wicht (18,5 – 24,9), Übergewicht (25,0 – 29,9) sowie 
Adipositas Grad I (30,0 – 34,9), Grad II (35,0 – 39,9) 
und Grad III (≥ 40). Zu berücksichtigen ist, dass bei 
Selbstangaben das Körpergewicht häufig unter­
schätzt, die Körpergröße dagegen eher überschätzt 
wird. Dadurch kann der BMI geringer als bei gemes­
senen Werten ausfallen; dies ist beim Vergleich ver­
schiedener Datenquellen zu berücksichtigen. Die 
hier präsentierten Daten basieren auf Selbstangaben 
der Befragten zu ihrem Körpergewicht sowie zu ihrer 
Körpergröße. 
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Frauen Untergewicht Normalgewicht Übergewicht Adipositas

% (95 %-KI) % (95 %-KI) % (95 %-KI) % (95 %-KI)

Gesamt (Frauen und Männer) 1,9 (1,7 – 2,2) 45,9 (45,0 – 46,8) 36,1 (35,3 – 37,0) 16,0 (15,3 – 16,7)

Frauen gesamt 3,0 (2,7 – 3,4) 52,0 (50,8 – 53,2) 29,2 (28,1 – 30,3) 15,7 (14,8 – 16,7)

18 – 29 Jahre 7,4 (6,2 – 8,8) 70,7 (68,3 – 73,1) 16,4 (14,5 – 18,6) 5,5 (4,3 – 6,9)

Untere Bildungsgruppe 10,0 (7,4 – 13,3) 69,6 (64,3 – 74,4) 14,4 (10,7 – 19,1) 6,0 (3,7 – 9,5)

Mittlere Bildungsgruppe 5,5 (4,2 – 7,0) 70,9 (67,9 – 73,8) 18,1 (15,7 – 20,7) 5,6 (4,3 – 7,2)

Obere Bildungsgruppe 9,9 (6,8 – 14,4) 73,4 (67,4 – 78,6) 13,6 (9,8 – 18,6) 3,1 (1,6 – 5,9)

30 – 44 Jahre 3,3 (2,7 – 4,0) 60,3 (58,2 – 62,3) 24,8 (23,0 – 26,7) 11,7 (10,2 – 13,3)

Untere Bildungsgruppe 2,9 (1,3 – 6,4) 49,4 (41,3 – 57,4) 26,3 (19,8 – 34,1) 21,4 (15,3 – 29,2)

Mittlere Bildungsgruppe 3,2 (2,4 – 4,1) 59,6 (57,1 – 62,0) 25,5 (23,3 – 27,7) 11,8 (10,3 – 13,5)

Obere Bildungsgruppe 3,7 (2,8 – 4,9) 68,2 (65,5 – 70,9) 22,5 (20,1 – 25,0) 5,6 (4,4 – 7,1)

45 – 64 Jahre 2,1 (1,5 – 2,8) 48,2 (46,2 – 50,1) 31,0 (29,2 – 32,8) 18,8 (17,2 – 20,5)

Untere Bildungsgruppe 3,6 (1,7 – 7,2) 39,8 (33,8 – 46,1) 29,1 (23,7 – 35,0) 27,6 (22,3 – 33,6)

Mittlere Bildungsgruppe 1,6 (1,1 – 2,2) 47,3 (45,0 – 49,6) 32,7 (30,6 – 34,9) 18,5 (16,7 – 20,3)

Obere Bildungsgruppe 2,0 (1,4 – 2,8) 59,6 (57,0 – 62,1) 27,8 (25,5 – 30,2) 10,6 (9,2 – 12,3)

ab 65 Jahre 1,4 (1,0 – 2,1) 37,8 (35,1 – 40,5) 38,7 (36,0 – 41,6) 22,1 (19,7 – 24,6)

Untere Bildungsgruppe 1,1 (0,5 – 2,4) 32,6 (28,1 – 37,5) 39,5 (34,7 – 44,5) 26,7 (22,5 – 31,4)

Mittlere Bildungsgruppe 1,8 (1,1 – 2,8) 40,8 (37,7 – 43,9) 39,4 (36,4 – 42,6) 18,0 (15,7 – 20,6)

Obere Bildungsgruppe 1,5 (0,8 – 2,7) 53,7 (49,4 – 58,0) 30,8 (27,0 – 34,9) 14,0 (11,2 – 17,3)

Übergewicht und Adipositas

Männer Untergewicht Normalgewicht Übergewicht Adipositas

% (95 %-KI) % (95 %-KI) % (95 %-KI) % (95 %-KI)

Gesamt (Frauen und Männer) 1,9 (1,7 – 2,2) 45,9 (45,0 – 46,8) 36,1 (35,3 – 37,0) 16,0 (15,3 – 16,7)

Männer gesamt 0,8 (0,6 – 1,1) 39,5 (38,3 – 40,8) 43,4 (42,1 – 44,7) 16,3 (15,3 – 17,4)

18 – 29 Jahre 2,3 (1,5 – 3,5) 65,9 (63,1 – 68,6) 24,7 (22,2 – 27,2) 7,1 (5,7 – 8,9)

Untere Bildungsgruppe 4,2 (2,3 – 7,7) 69,0 (63,2 – 74,2) 19,9 (15,6 – 25,0) 6,9 (4,2 – 11,1)

Mittlere Bildungsgruppe 1,1 (0,6 – 2,1) 65,2 (61,7 – 68,5) 26,5 (23,5 – 29,9) 7,2 (5,5 – 9,2)

Obere Bildungsgruppe 2,6 (1,0 – 7,1) 59,8 (52,6 – 66,6) 30,1 (24,0 – 37,0) 7,5 (4,4 – 12,3)

30 – 44 Jahre 0,8 (0,4 – 1,6) 43,2 (40,7 – 45,7) 43,1 (40,6 – 45,6) 12,9 (11,3 – 14,8)

Untere Bildungsgruppe 1,6 (0,2 – 10,5) 34,1 (24,1 – 45,7) 44,4 (33,5 – 55,9) 19,9 (12,4 – 30,4)

Mittlere Bildungsgruppe 0,7 (0,3 – 1,9) 41,3 (38,1 – 44,6) 43,9 (40,7 – 47,3) 14,1 (12,0 – 16,5)

Obere Bildungsgruppe 0,6 (0,2 – 1,9) 50,1 (46,9 – 53,3) 41,1 (38,0 – 44,3) 8,2 (6,7 – 9,9)

45 – 64 Jahre 0,3 (0,1 – 0,8) 28,8 (26,9 – 30,8) 49,7 (47,5 – 52,0) 21,1 (19,3 – 23,1)

Untere Bildungsgruppe 1,1 (0,2 – 7,2) 19,8 (12,9 – 29,3) 53,7 (43,1 – 64,0) 25,3 (17,2 – 35,7)

Mittlere Bildungsgruppe 0,2 (0,1 – 0,6) 27,6 (24,9 – 30,3) 49,6 (46,6 – 52,7) 22,6 (20,2 – 25,3)

Obere Bildungsgruppe 0,3 (0,2 – 0,7) 34,3 (31,9 – 36,8) 48,5 (45,9 – 51,1) 16,8 (15,0 – 18,9)

ab 65 Jahre 0,1 (0,1 – 0,3) 28,6 (25,8 – 31,6) 50,1 (46,8 – 53,3) 21,2 (18,6 – 24,1)

Untere Bildungsgruppe – – 30,6 (20,6 – 42,8) 44,6 (33,1 – 56,8) 24,8 (15,8 – 36,7)

Mittlere Bildungsgruppe – – 24,7 (21,3 – 28,5) 51,7 (47,4 – 55,9) 23,6 (20,1 – 27,5)

Obere Bildungsgruppe 0,5 (0,2 – 1,2) 35,0 (31,8 – 38,5) 50,0 (46,6 – 53,5) 14,5 (12,2 – 17,1)

Häufigkeitsverteilung
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